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Die Maisaussaat ist auf den Betrieben (fast) abgeschlossen. Daher steht jetzt die Wahl der Herbizidstra-
tegie an. Aus Wasserschutzsicht empfehlen wir dringend auf die Wirkstoffe S-Metolachlor und Terbuthyl-
azin zu verzichten. Da diese über den Boden wirken und sehr schnell austragsgefährdet sind, werden 
Abbauprodukte davon regelmäßig in den Grundwassermessstellen gefunden. Die Wirkstoffe Metolach-
lor und Terbuthylazin sind in vielen Maisherbiziden enthalten – so z. B. in: Gardo Gold, Dual Gold, Zintan 
Platin Plus Pack, Zintan Gold Pack, Laudis Aspect Pack, Calaris, Zeagran Ultimate und MaisTer Power As-
pect Pack. 

 

 Pflanzenschutzstrategie 2023  

 

Für 2023 sieht die Herbizidstrategie folgendermaßen aus:  

In der wasserschutzorientierten Unkrautbekämpfung muss auf die blattaktiven Wirkstoffe ausgewichen 
werden. Das macht eine zweigeteilte Spritzfolge nötig. Die entstehenden Mehrkosten für die Herbizide 
und die zusätzliche Überfahrt können mit dem Abschluss einer Freiwilligen Vereinbarung (FV) ausgegli-
chen werden. Für den Abschluss einer Vereinbarung melden Sie sich bitte bei mir.  

Für eine erfolgreiche Unkrautbekämpfung sind die Behandlungen mit voller Aufwandmenge durchzufüh-
ren, um eine Dauerwirkung gegen spätauflaufende Unkräuter zu gewährleisten. Wichtig ist, dass vor dem 
Einsatz die Zusammensetzung des Unkrautspektrums bekannt ist. Bei der Einsaat von Untersaaten und 
dem Anbau von Mais-Bohnen-Gemenge steht ein eingeschränktes Herbizidspektrum zur Verfügung. 

Folgende Herbizide sind u.a. zurzeit ohne TBA und / oder S-Metolachlor verfügbar: 

• MaisTer Power           • Callisto                            • Motivell Forte           • Elumis P Pack 

• Spectrum                     • Spectrum Aqua Pack                                            • Laudis 

 

 

 

Auch wenn nicht an der FV teilgenommen wird, ist aus Sicht des 
Gewässerschutzes eine Wirkstoffrotation bei den Maisherbizi-
den sinnvoll, da die Wirkstoffe S-Metolachlor (z. B. Dual Gold), 
Dimethenamid-P (z. B. Spectrum), Pethoxamid (z. B. Successor), 
Flufenacet (z. B. Aspect), Thiencarbozone/Isoxaflutol (z.B. A-
dengo) und deren Abbauprodukte stärker wasserlöslich als an-
dere sind und daher verlagerungsgefährdet sind. Daher wird auf 
Betriebsebene eine Rotation empfohlen, um die Belastungen 
des Grundwassers zu vermindern. 

Eine weitere Reduzierungsstrategie bietet die Kombination von 
chemischer und mechanischer Unkrautregulierung. Beim Ein-
satz einer Maishacke sind Flächen mit sehr starkem Hirse-, 
Storchschnabel- oder Nachtschattenbesatz auszuschließen. Die 
Reihenzahl der Maisdrille muss der Reihenzahl der Maishacke 
entsprechen. Die Reihenabstände müssen bei 75 cm liegen.  

 

 
Die erste Herbizidbehandlung mit einem blattaktiven Pflanzenschutzmittel soll nicht zu früh (BBCH 13 – 
14) und mit angepasster Aufwandmenge geschehen. Bei Bedarf kann eine zweite blattaktive Herbizidan-
wendung folgen. 

 

Abb. 1: Rotation von bodenwirksamen Wirk-
stoffen in Maisfruchtfolgen mit TBA-
Auflage, Quelle: LWK Niedersachsen 
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Vorlage: 

 

Pflanzenschutzmittel Aufwandmenge  

in l/ha 

Wirkung/Besonderheit 

Adengo 0,25 Vorauflaufanwendung! Breitenwirkung, inkl. Storchenschnabel 

Spectrum 0,70 Hirsen (+ Unkräuter) 

Spectrum Plus 2,4 Hirsen (+ Unkräuter) 

Callisto o.ä. 0,5-0,75 Mischverunkrautung, keine Hirsenwirkung 

Spectrum Gold 2,0 Breitenwirkung, inkl. Storchenschnabel → TBA-haltig 

Gardo Gold 3,0 
Breitenwirkung, inkl. Storchenschnabel→ TBA-haltig, nicht auf leich-

ten Sandstandorten, nicht im WSG 

Dual Gold 0,8 Hirsen (+ Unkräuter) → nicht auf leichten Standorten und im WSG   
 

 

 Nachlage:  
 

 

Pflanzenschutzmittel Aufwandmenge  

in l/ha 

Wirkung/Besonderheit 

Laudis 2,0 Mischverunkrautung, Hirsenwirkung 

MaisTer Power 1,0-1,25 Mischverunkrautung, Hirsenwirkung 

Laudis+  

Spectrum Plus 

2,0 

3,0 
Mischverunkrautung, Hirsenwirkung 

Callisto +  

Peak 

1,0 

20 g/ha 
Kartoffeldurchwuchs, Hirsen 

Effigo +  

Karibu 

0,35 

0,2 
Kartoffeldurchwuchs, Distelarten, Nachtschatten 

Arrat +  

Dash E.C. 

0,2 kg/ha 

1,0 
Acker-/Zaunwinde, Landwasserknöterich, Weißer Gänsefuß 

Motivell forte 0,6-0,75 Hirsen, Trespe, Flughafer, Gräser 
 

 

 Anwendungsbestimmung für Terbuthylazin  

 

 

Für den Wirkstoff Terbuthylazin gilt die Anwendungsbestimmung NG392. Diese besagt, dass terbuthyla-
zinhaltige Pflanzenschutzmittel innerhalb eines Dreijahreszeitraumes (rückwirkend!!!) auf derselben Flä-
che nur einmal eingesetzt werden dürfen. Terbuthylazin ist u.a. in den Pflanzenschutzmitteln, wie Calaris, 
Spectrum Gold, Aspect, Gardo Gold, Successor T. 

 

 Einsatz von Herbiziden in Naturschutzgebieten  

 Seit 2021 sind der Einsatz von Herbiziden, Insektiziden mit der Bienenschutzauflage B1, B2 oder B3 und 
Insektiziden mit der Kennzeichnungsauflage NN 410 in Naturschutzgebieten, Nationalparks, Nationalen 
Naturmonumenten und gesetzlich geschützten Biotopen auf Ackerflächen verboten. Betriebe, die Flächen 
in den oben genannten Gebieten bewirtschaften, können einen Antrag auf den Erschwernisausgleich 
Pflanzenschutz stellen (Webcode 01041692). Die Ausgleichshöhe liegt wahrscheinlich bei 382 €/ha. Die 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen (Pflanzenschutzamt in Hannover) kann in Härtefällen auch Aus-
nahmen von den genannten Verboten auf Ackerland genehmigen, um erhebliche landwirtschaftliche 
Schäden abzuwenden oder die heimische Tier- und Pflanzenwelt zu schützen (Webcode 01040392). Zu 
beachten ist, dass man sich entweder für den Antrag auf den Erschwernisausgleich oder eine Ausnahme-
genehmigung entscheiden muss, da sich die beiden Optionen gegenseitig ausschließen.  

 

 Mit freundlichen Grüßen  

Ulrike Wüstemann 
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